
icrn mehr Sicherhcit zu ge
ben. Fast jeden Monat be-
Iasst er sich lrlit del11 Thcma
und lorderl in Anträgen, dass
cndlich konlrrete Aussagen
nber die Dauer des Erhaits
gemachr $erden, dass der
Stddtrat dics durch einen
entsprechenden Beschluss li

ierl Doch die ADtworten
bleiben \agc.

Sehr zum Argcr der Mieter
und BA-Mitglieder, die ge-
nug haben von schdftlichen
Ausllüchten.,,MaD muss
dem Papierkrieg ein Ende be
reiien". lordede BA-Chef
Clemens Baumgärtner

Heimag-Bewohner weiter in Angst
Vor allem ältere Mieter der Siedlung in Harlaching ftirchten, dass sie die Häuser fiir einen Abriss verlassen müssen

Immer noch geht in der
Heinag Siedlüng in Harla
ching die Angst un. Die Mie
lcrq'issen nach wie vor nicht
genau, was nlit den Häuser-
blöchen geplant ist. Zrvar
hatte der Stadirat im luli
20r3 den ,,langliistigcn Er-
ha1t" der wohnsiedlung be-
schlossen. Doch fü \'icle
stellt sich die Frage: ,,wie
langq ist laigfristig?"

Der Bezirksausschuss (BA)
Untergiesingl{arlaching und
die Mietergemeinschali
Heinagt{arlaching wollen
cndlich klare Antworten und
einen neuen Stadiratsbe'
schluss- Fürden BAist die Si'
tuation nicht länger hagbar.
Viele der Menschen. die in
dcr Heimag Siedlung woh'
nen. sind um die 60. Sie be-
fürchten. dass sie nit über 70
ihre Wohnungen verlassen
müssen, sollle die Heimag,
Tochtergesellschali der Ge-
wofas, die Siedlung abreißen
und neü etlichlen. Ein ungLl-
tes cefühl. das schon etliche
lahre anhäli.

Dcr Bezirlcaüsschuss be'
nlüht sich darum, den Mic-

Ob die Heimag-Siedlung abgerissen und neu gebaut wird, ist unklär. Der Bezirksausschus, fordert Sicherheit. 'o-ö 
sooMn

(cSU). Nun soll walter Bu
ser vom Planungsreferat Re
de und Antwort stehen. Der
BA voilerte geschlosgen da-
lür, den Baudirektor in die
näcbste Sitzung cinzuladen.

Hennan! Gilbhard, Vorsit
zender der Mietergcmein'
schaft, legte ein Positionspa'

pier vor. ,,Auf konlrrcl gestell'
1e Fragen gibt die Verwaltung
nür ausweicherlde Antwor-
ten". heißi cs dadn. Die Siel'
lungnahmen des Planungsre
lerais zu den BA'Anträgen
sei€n höchst unbefriedigend.
Dies widcrspreche jeglichcr
Form von sozialer Vemnt

woriung. Die Mietergemein'
schaft vermuiet- dass die von
der Heimag lür die Zeit nach
2015 anseldndiste,.vel.iie-
lende Untersuchung der Ge
bäudesubstanz" lediglich ein
Ziel hat: dlc Abdsspläne doch
noch zu realisicren.

Dabei liege der Beweis,
dass es auch andcrs geht, nur
einen Katzensprung enilernt:
Die alte Gewofag Siedlung
entlang der Naupliastralle.
Dort sei Lontinuicrlich für
dic Instandsetzüng und -hal-
tüng gesorgt worden. Laui
Positionspapier lässt sich
dies ebenso lür die Heirnag
Siedlung bewerksielligen
auf der Basjs der vorliegen
den Untersuchung der Firma
Calcon.

,,Die omlnöse vertiefende
Unlcrsuchung wäre übcrfl üs-
sig", so das Fazit der Mieicr-
gemeinschafr. Der Stadlrai
mü$e endlich die RciRleine
ziehen und \rerhindern, .,dass
Verwaltung, Gewolag und
Heimag die Konnunalpoli-
til< wie cinen Tanzbär durch
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